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PRESSEMITTEILUNG 

BNP Paribas Real Estate veröffentlicht Investment-Zahlen für das erste Halbjahr 2020 

Relativ stabiler Umsatz auf dem Stuttgarter Investmentmarkt 

 

 
Mit einem Transaktionsvolumen von insgesamt 833 Mio. € verzeichnet das Stuttgarter Marktgebiet zum 

Halbjahr erneut ein sehr gutes Ergebnis, das lediglich 15 % unter dem im Vorjahreszeitraum aufgestellten 

Rekordwert liegt.  Dies ergibt die Analyse von BNP Paribas Real Estate. 

 

„Deutlich wird dies auch daran, dass der zehnjährige Schnitt sogar um 35 % überschritten wird. Vom 

Gesamtumsatz entfallen gut 635 Mio. € auf das Stadtgebiet und rund 197 Mio. € auf die zum Marktgebiet 

gehörende Umlandstandorte. Bemerkenswert ist vor allem, dass in Stuttgart, anders als in den meisten 

anderen Städten, auch im zweiten Quartal ein starkes Resultat erzielt werden konnte und unmittelbare 

Auswirkungen der Lockdown-Maßnahmen kaum zu beobachten waren“, sagt Matthias Bentz, Stuttgarter 

Niederlassungsleiter der BNP Paribas Real Estate GmbH. Mit knapp 400 Mio. € wurde zwischen April und 

Juni das drittbeste Resultat der letzten zehn Jahre erzielt. Darüber hinaus ist zu berücksichtigen, dass 

lediglich 52 Mio. € auf anteilig eingerechnete Portfolioverkäufe in das Ergebnis eingeflossen sind. Auch 

dieser Wert liegt deutlich niedriger als in den übrigen großen Metropolen. Als prominentester Abschluss 

ist der Verkauf des ersten Bürogebäudes des im Bau befindlichen Wissenscampus in Weilimdorf zu 

nennen, das die HanseMerkur Versicherung erworben hat.  

  

Traditionell tragen großvolumige Abschlüsse in Stuttgart weniger zum Investmentumsatz bei als in vielen 

anderen A-Städten. Auch im ersten Halbjahr 2020 hat sich dies bestätigt, sodass erneut eine breite 

Streuung über die einzelnen Größenklassen zu beobachten ist. Zwar haben sich Großabschlüsse über 

100 Mio. € mit 30 % an die Spitze gesetzt, mit gut 26 % entfällt aber nur geringfügig weniger Umsatz auf 

Objekte zwischen 10 und 25 Mio. €. Auf Platz drei haben es Deals von 50 bis 100 Mio. € geschafft, die 

weitere 20,5 % beisteuern. Insgesamt spricht diese Verteilung für eine sehr stabile Nachfragebasis.   

  

Büroobjekte erneut klare Nummer 1 
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Anders als im Vorjahreszeitraum, als Büroobjekte unterrepräsentiert waren, haben sie sich aktuell mit 

einem Umsatzanteil von rund zwei Drittel wieder an die Spitze aller Assetklassen gesetzt und bewegen 

sich damit erneut auf ihrem langfristigen Niveau. Mit knapp 10 % leisten aber auch Logistikobjekte einen 

respektablen Beitrag. Deutlich unter dem üblichen Schnitt fällt dagegen der Anteil des Einzelhandels aus, 

der auf lediglich 9 % kommt. Hoteltransaktionen, die ausschließlich im ersten Quartal verzeichnet wurden, 

erzielen bislang gut 5 %. 

  

City aufgrund Produktmangel unterrepräsentiert  

Die Verteilung des Umsatzes über das Stadtgebiet belegt eindrucksvoll d ie Angebotsknappheit in der 

Stuttgarter City. Nur gut 6 % des Transaktionsvolumens wurden hier registriert. Demgegenüber haben die 

bereits seit mehreren Jahren in den Blickpunkt gerückten Nebenlagen ihre starke Position untermauert 

und sich mit einem Umsatzanteil von rund 50 % an die Spitze gesetzt. Nahezu gleichauf liegen darüber 

hinaus die Cityrand-Zonen mit gut 23 % sowie periphere Standorte im Umland, die auf über 21 % kommen. 

Insgesamt weist der Stuttgarter Investmentmarkt damit eine deutlich breitere Streuung über 

unterschiedliche Lagequalitäten auf als die meisten anderen großen Standorte.   

  

Fast 70 % des Gesamtumsatzes entfallen auf vier Anlegergruppen, die jeweils zweistellige Anteile 

beisteuern. An die Spitze gesetzt haben sich Spezialfonds mit einem Anteil von gut 22 %, gefolgt von 

Family Offices, die auf knapp 18 % kommen. Einen ähnlich hohen Anteil dieser Käufergruppe verzeichnet 

lediglich der Kölner Investmentmarkt. Versicherungen, die das Führungstrio vervollständigen, müssen sich 

mit rund 17 % aber nur knapp geschlagen geben. Investment Manager, bei denen das dahinterstehende 

Vehikel nicht eindeutig zu identifizieren ist, komplettieren die Anleger mit zweistelligen Umsatzanteilen 

und zeichnen für knapp 13 % des Umsatzes verantwortlich.   

  

Renditen stabil 

Bei den Kaufpreisen sind bislang keine signifikanten Anpassungsprozesse zu erkennen, auch wenn 

verteuerte Finanzierungen in der Regel berücksichtigt werden. Gerade für Core -Objekte zeigen sich die 

Preise vor dem Hintergrund der großen Nachfrage unverändert stabil. Die Netto -Spitzenrendite für Büros 
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liegt demzufolge unverändert bei 3,00 %. Für innerstädtische Geschäftshäuser in Top-Lage sind weiterhin 

3,20 % anzusetzen und Logistikimmobilien notieren bei 3,70 %.  

  

Perspektiven 

„Gerade in den Zeiten des Lockdowns und der verhängten Kontaktsperren hat der  Stuttgarter 

Investmentmarkt davon profitiert, dass kleinteiligere und mittlere Verkäufe traditionell eine große Rolle 

spielen und nur wenige Großdeals mit umfangreichen Due Diligence Prozessen verschoben werden 

mussten. Berücksichtigt man weiterhin, dass sich das Stimmungs-Sentiment in den letzten Wochen 

spürbar verbessert hat, ist davon auszugehen, dass auch im zweiten Halbjahr eine lebhafte Nachfrage mit 

entsprechend hohen Investmentumsätzen zu verzeichnen sein dürfte. Bei den Kaufpreisen stellt eine 

weiterhin stabile Situation, insbesondere im Core-Segment, das aus heutiger Sicht wahrscheinlichste 

Szenario dar“, fasst Matthias Bentz die weiteren Aussichten zusammen. 

  

Alle Pressemitteilungen finden Sie auch auf unserer Homepage www.realestate.bnpparibas.de  
 

 

  

 
  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

Pressekontakt:  
 
Chantal Schaum – Tel: +49 (0)69-298 99-948, Mobil: +49 (0)174-903 85 77, chantal.schaum@bnpparibas.com 

Viktoria Gomolka – Tel: +49 (0)69-298 99-946, Mobil: +49 (0)173-968 60 86, viktoria.gomolka@bnpparibas.com 
Melanie Engel – Tel: +49 (0)40-348 48-443, Mobil: +49 (0)151-117 615 50, melanie.engel@bnpparibas.com 

 

Über BNP Paribas Real Estate  

BNP Paribas Real Estate ist ein führender internationaler Immobiliendienstleister, der seinen Kunden umfassende Leistungen in allen Phasen 

des Immobilienzyklus bietet: Transaction, Consulting, Valuation, Property Management, Investment Management und Property Deve lopment. 

Mit 5.400 Mitarbeitern unterstützt das Unternehmen Eigentümer, Mieter, Investoren und die öffentliche Hand in ihren Projekten dank lokaler 

Expertise in 32 Ländern (eigene Standorte und Allianzpartner) in Europa, Nahost und Asien. BNP Paribas Real Estate erzielte 2019 einen 

Umsatz von 1,01 Mrd. €. Das Unternehmen ist Teil der BNP Paribas Gruppe. 

Weitere Informationen: www.realestate.bnpparibas.com 

Real Estate for a changing world 

Über BNP Paribas in Deutschland 

BNP Paribas ist eine führende europäische Bank mit internationaler Reichweite. In Deutschland ist die BNP Paribas Gruppe seit 1947 aktiv 

und hat sich mit 12 Geschäftseinheiten erfolgreich am Markt positioniert. Privatkunden, Unternehmen und institutionelle Kunde n werden von 

rund 5.300 Mitarbeitern bundesweit in allen relevanten Wirtschaftsregionen betreut.  

Weitere Informationen: www.bnpparibas.de 
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